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Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht.
Auf beiden Sommv -Ufern kam cs zu zeitweilig sehr
dm Artilleriekampf. Gegen Llbend erfolgte ein eng-
cher Angriff aus Beaucourt,  dessen Borberei-

3 z »chuer auch auf das südliche Ancre-Ufer Übergriff; er
rette  ebenso wie ein Nachtangriff westlich von Le

rs.
Indem Wege Flers -Thilloh wurden durch das G a r d e-

adier - Reg. Nr.  5 bei Säuberung eines Eng>
„ - z fcerntfleS5 Maschinengewehre erbeutet.
‘ Französische Vorstöße beiderseits Sailly - Sail-

il brachten den Angreifern keinerlei Vorteile Am
Md während der Nacht war die beiderseitige Flieger»
Wt rege.
kchlicher Kriegsschauplatz.

Front des
alfeldmarschatts Prinzen Leopold von Bayern.

Ar Gcfechtstütigkeit zwischen Meer und Karpaihen
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ifront des Generalobersten Erzherzog Karl

ler£

Mik

**** ®Üevtcid) - ungarische Bericht.
Mt ?n , 17. Nov.

^^ licher Kriegsschauplatz.
lj 8 ® b ne  r a l vp  e rste n Erzherzog  K a r l.
Î nd ^ dvedealstraße durchbrachen österreichisch-
dj/ ,putsche Kräfte die feindlichen Linien. Auch
|L :5l9p in der nördlichen Walachei durchweg
tanP„ tnôrt gestern wieder insgesamt mehr als
H eingebracht. Bei Sosmezö gewannen

^^öin >?lCil1  Mare . Der Kamps um die Höhe süd-
! Passes dauert an . In den Waldkarpathen
W 7 -N' Tätigkeit der russischen Artillerie.
! t i J! '** öcä Generalfeldmarschalls
j. 6en Leopold von Bayern.

jAn̂
f; u n b Südöstlicher Kriegsschau¬

platz.
Ereignisse.

, « Übertreter des Chefs des Generalstabs:
H ö f e r, Feldmarschalleutnant.

em Giergyo-Gebirge auf den Höhen östlich des Putna-
Distel der Russe unserem Angriff zähen Widerstand.
A der Grenze östlich von Kezdivasarhely wurde von
»stbewährten bayerischen  R e s. - I n s. - R e g Nr.
«r Gipfel des R u n c u l - M r . im Sturm genommen
Wn starke Angriffe verteidigt.
Wich der Predea lstraße  brachen deutsche und
Wsch-ungarische Truppen in die rumänische Stel-titt.

!unter dem Befehl des Generalleutnants Krafst von
cn südlich des Roten Turm - Passes  vor-

>nt Truppen konnten als Ergebnis ihrer gestrigen
lvieder 10 Offiziere und über 1500 Mann  als

>lne zurückfiihren. An anderen Stellen der sieben-
Front wurden außerdem über 6 50 Rumänen

°gcn  genommen und 12 Maschinengewehre erbeutet,
ch Meldung der Truppen beteiligt sich die rumänische
Ing am Kampfe.

l»rkricgsschaupkatz.
Krappe des Gcncralfeldmarschallsv. Mackensen.

iria lebhafteres Artilleriefeuer als in den

Mazedonische Front.
,^ lben Malik- und Prespa -See am Westrande der
M Monastir und an den Höhen nordöstlich van
n̂ w. Cerna-Bogen) sind neue starke Angriffe der

% «» zurückgewiesen worden.
Ter Erste Generalguartiermeister

v. Ludendorss.

deutsche Heeresbericht vom Abend.
Ma  krlin,  17 . Nov. abends . Amtlich

Und Ostfront keine großen Kampfhandlungen.
Dringen in der Walachei leistet, wie Truppen

. 'w die rumänische Zivilbevölkerung bewaffneten
Un mazedonischer Front sind weitere Angriffe

"ruppen gescheitert.

Der bulgarische Bericht.
WTB . Sofia,  16 . Nov. (Nichtamtlich.) Amtlicher

Bericht.
Mazedonische Front : In der Ebene von Monastir kB-l-

tolia ) rückte der Feind gestern nach vergeblichen Angriffen
mit schwachen Jnfanterie «-Abteilnngen, die allein durch,Feuer
zurückgeschlagen wurden , Vor. Im Cerna -Bogen dauerte der
heftige Kampf den ganzen Tag über an. Durch einen Gegen¬
angriff warfen wir den Gegner zuriick, der sich vorüber¬
gehend der Höhe 1212 nördlich des Dorfes Tscheghet zu be¬
mächtigen Verinvchte. An der Moglenica-Front wiesen wir
schwache feindliche Angriffe ab. Auf beiden Seiten des War --
dar schwache Artillerietätigkeit . Zwei Versuche des Feindes,
unsere vorgeschobene Stellung südwestlich von Doiran anzu-
greifen, scheiterten. Am Fuße der Belasica Planina und an
der Strumafront das geivöhnliche Oieschützfeuer.

An der Küste des Aegäischen Meeres Ruhe.
Von der rumänischen Front ist nichts von Bedeutung zu

melden.

Die „Deutschland" wieder unterwegs.
Amsterdam,  17 . Nov. Laut einer Newvorker Mel¬

dung bat heute morgen das Handels-Unterseeboot Deutsch¬
land von Amerika aus die Heimreise angetreten . Nach einer
Rcutermeldung ist die Deutschland heute nwrgen nur is.2
Uhr abgefahren.

Deutschland
Das Beileid des Kaisers zum Tode Tschirlch-

r Y' s.
WTB . Wien,  16 . Nov. (Nichtamtlich.) Kaiser Wil¬

helm telearapbierle an die Witwe des deutschen Botschafters
von Tschirschkv:

Die traurige Nachricht von dem so plötzlichen Hin schei¬
den Ihres Gatten hat mich tief erschüttert . Ihnen und den
Ihrigen spreche ich. zu dem. schweren Verlast? meine herzlichste
Teilnahme ans . Ich selbst verliere in dem Heimgegangenen
einen treu ergebenen Freund und Diener meines Hanfes,
der sich der ihm gestellten Aufgaben stets mit der größten
Hingebung gewidmet hat , und dem ich ein dankbares An¬
denken bewahren werde. Möge Ihnen der Allmächtigte in
dieser schweren Zeit mit seinem Tröste beistehen.

Wilhelm 1. R.

Mexikanischer Uebergriff.
WTB . N e w v o r k, 8. Nov. (Nichtamtlich.) Fnnk-

svruch des Vertreters des Wolsfschen Büros . Verspätet eh?»
getroffen. Eine Depesche der Associated Preß ans El Paso in
Texas meldet, daß dort aus Chihuahua die Nachricht ein¬
ging, der deutsche . Konsul in Parral,  Edgar Kock>,
sei entweder getötet oder werde von Räubern Villas in der
Nähe von Santa Rosalia gefangen gehalten, um ein Lösegeld
zu erpressen. Man glaubt , daß Koch mit Silberbar 'ren im
Werte von 50 000 Dollars , die für eine amerikanisch? Berg-
werksgesellschast bestimmt waren, von iMraral abgereist ist.

Bedeutsame Ziffern.
Daß in dem gegenwärtigen Kriege nicht nur die tech¬

nischen Hilfsmittel eine große Rolle spielen, sondern auch
von der Intelligenz der Soldaten viel abhängt , das wurde
schon des öfteren erörtert . Wie verschieden in dieser Hin¬
sicht die Verhältnisse bei den krieasiihrenden Nationen lie¬
gen, geht aus den Zahlen hervor, die die letzte Nummer
der ..Bayer . Lehrerzeitung " veröffmrtlicht. Danach treffen
an Analphabeten auf je 10 000 Rekruten im deutschen
Heere 2, im englischen IR ) und im französischen 320 Wie
groß müßte diese Zahl erst bei den Russen sein! Dieser
Mangel an Bildung erklärt sich auch, wenn man die Lei¬
stungen der betr . Staaten für das Unterrichtswesen ver¬
gleicht: diese betragen nämlich in Deutschland 878, in Eng¬
land 384, in Frankreich gar nur 261 Millionen Mark!

Persönliche Werbung.
Der Präsident des Kriegsernährmrgsamts , von Batoeki,

ruft in einem dringenden Schreiben die Landbevölk-' Nü-g
auf, alle irgendwie entbehrlichen Nahrungsmittel nir die
Soldaten und für die Kämpfer im Arbeitskittel zur P ?r-
fiigwlg zu stellen. Ansruse, Drucksachen, Flugblätter Hel¬
sen bekanntlich fast niemals , um etwas zu erreichen Per¬
sönlich muß man aufrusen ! . In Lutter am Barenberge
hat sich eine Reihe von Männern bereit erklärt , in allen
Familien im Sinne des Aufrufs persönlich aufklärend nad
werbend zu wirken. Die Bestände an irgend entbehrlichen:
Gemüse und Obst werden ansgenommen, sobald sie gebraucht
werden, eingesammelt und dem Verbraucher zugefiihrt. Nach
den bisherigen Erfahrungen hat noch jede Familie an
Steckrüben. Alohrrüben , Weiß- oder Rotkohl, Obst nsw.
nicht unerhebliche Mengen gegen Geld zur Verfügung be¬
stellt . Wenn in alben Dörfern in dieser Weise gearbeitet
würde!

D«s liebe Geld
In den deutschen Münzstätten sind im Monat Okto¬

ber zur Ausprägung gelangt fiir 3000 Mark Dreimark¬
stücke, für 110006 Mark FünfzigpsennigstüAe, für 55 086,10
Mark eiserne Zehnpsennigstücke, fiir 463 895,20 Mark eiserne
Fünspsennigstücke, für 16362,78 Mark Zweipsennigstiicke,
für 18958,09 Mark Einpfennigstücke. Die Prägungen be¬
schränken sich aus dieselben Münzsorten wie im August
und September , jedoch mit dem Unterschied, daß nach, län¬
gerer Zeit wieder größere Silbermünzen , diesmal Dreinmrk-
stückc, allerdings in nur geringer Menge, zur Ausprägung
gelängt sind: der Silbennünzbetrag von 19,50 Mar ? für
den Kops der Bevölkerung kann dadurch naturgemäß nicht
beeinflußt werden. Verstärkte Prägungen von Silbern :ünzen
sind eingeleitet. An kleineren Silbermünzen waren bis
Anfang November ds . Js . dem Verkehr zur Verfügung ge¬
stellt für rund 370 Mill . Mark Einmarkstücke und für 127
Mill . Mark Fünfzigpsennigstücke. Die SilbermNrzprägung
hat tvährend des Krieges keineswegs geruht ; seit August
1914 sind rund 55 Mill . Mark in Einmarkstücken und 32
Mill . Mark in Fünfzigpfennigstückengeprägt worden Wenn
nach wie vor über Mangel an kleinen Zahlungsmitteln ge¬
klagt wird , so sind dafür diejenigen verantwortlich zu
machen, die immer noch aus irgendwelchen Gründen Min¬
zen in: Verkehr zurstckhalten. Es ist bekannt , daß in ge¬
wissen Dolkskreisennamentlich größere Silbermünzen , Fünf¬
markstücke und Dreimarkstücke, in größeren Mengen aaf-
gesammelt und zurückgehalren werden. Ist es schm: nner-
frnilich , daß darnit selbstsüchtige Zwecke verfolgt werden, so
ist es noch viel mehr bedauerlich, daß die Folge davon eine
Erschwerung des Verkehrs und eine Verschlechterung unseres
Reichsbankstandes sein muß.

Die Prägung von Eisenmünzen hat in den letzten Mo¬
naten stärkere Fortschritte gemacht und soll mit noch grö¬
ßerer Beschleunigungdurchgeführt werden. Bis Anfang No¬
vember waren , unter Abrechnung der wieder eingezogenen
Stücke, fiir 10,2 Mill . Mark eiserne Zehnpsennigstücke und
für 6,3 Mill . Mark eiserne FünfpfennigMcke geprägt , so
daß an der aus 25 Mill . Mark erweiterten Summe der aus-
Mgebenden Eisenmünzen, deren Einziehung spätestens zwei
Jahre nach Friedensschluß zu erfolgen hat , noch S1/? Mill.
Mark fehlen Tie Stückzahl der bereits vorhandenen Eisen-'-
münzen beträgt rund 102 Mill . Zehnpsennigstücke und 126
Mill . Fünspsennigstücke, zusammen 228 Mill . Stück Eisen¬
münzen. An Nickel-, Eisen- und Kupfermünzen überhaupt
sind geprägt für 80,3 Mill . Mark Zehnpsennigstücke. für
43 Blill . Mark Fünspsennigstücke für 9,1 Milk Mark
Zweipfennigstücke, fiir 15,8 Mill . Mark Einpfennigstücke ins¬
gesamt für rund .150 Mill . Mark . Die Prägungen haben
auch in diesen Münzsorten während des Krieges nicht ge¬
ruht und es sind im Lause des Krieges erheblich, mehr kleine
Zahlungsmittel in Umlauf gegeben worden, als je in Frie-
denszeiten . Ein Mangel an Kleingeld, zumal auch DarlehnS-
kasienscheine zu kleinen Weträgxn in sehr beträchtlichen Sum¬
men in den Verkehr gegeben sind, würde also nicht e'mtr ?t<>n
können, wenn sich jeder zur Pflicht machte, die an ihn ge¬
langenden Münzen sobald als möglich wieder in den Ver¬
kehr zu bringen.

Die Gesamtprägung bis Ende des Monats Oktober , nach
Abzug der wieder cingezvgenen Stücke, hat betragen an
Goldmünzen 5155825 850 Mark, an Silbermünzen
1284 516 835,50 Mark, an Nickelmünzen108 604337,05 Mk..
an Eisenmünzen 16 994 281,50 Mark , an Kupfermünzen
25033091,52 Mark.

Oesterreich Ungarn.
Das Befinden des Kaisers.

WTB . Wien.  17 . Nov. Wie die Korrespondenz Wil¬
helm meldet, ist in dem Befinden des Kaisers keine Ivesent-
liche Aenderung zu verzeichnen. Ter -Kaiser empfing u a.
den Ersten Oberhcsmeister sowie in einviertelstündiger Au¬
dienz den Chef des Generalftabes Frhr . Conrad von Hötzen-
d,orf.
Die fünfte Kriegsanleihe.

WTB . Wien,  16 . Nov. Laut denx amtlichen Prospekt
werden als fünfte österreichische Kriegsanleihe eine 50-
jährige , steuerfreie, 5'.!?prozentigeamortisablc Staatsanleihe
und steuerfreie 5l5prozentige, am 1. Juni 192? >äckzahl-
bare Staatsschatzscheineausgegeben. Für erster? beträat der
Zeichnnngspreis 92,50, für letztere 96.50 Prozent . Die Zeich¬
nung beginnt an: 20. November und endet am 16 Dezember.

Der Gouverneur des Postsparkassenamts Frhr . v. Schu¬
ster, empfing ans Anlaß der Ausgabe der fünften Kriegs¬
anleihe Vertreter der Presse. Bei der Gelegenheit vielt
Frhr . v. Schuster eine Ansprache, in der er unter andern?
sagte:

Neuerdings beansprucht der Staat weiter Mittel zur
Führung des der Monarchie von ihren Gegnern ausgedräng¬
ten Krieges. Unsere Feinde gaben sich der falschen Hoffnung
hin , es werde ihnen gelingen, unfern Widerstand militärisch
und wirtschaftlich zu brechen. Die lebendige Mauer unseres



Volkes in Waffen machte bisher alle Versuche zuschanden
Ueberall halten unsere Truppen unerschütterlich und fest du
Wacht an den Grenzen , die Bevölkerung des Hinterlandes
blieb in Ausdauer und Opfermut nicht hinter der Wchr-
imannscbast zurück und trägt hoffnungsvoll «hle Entbeh-
Gingen . Nirgends ist der Produktionsprozeß zum « tillpand
gelangt , nirgends herrscht Arbeitslosigkeit , die Anlagen
aller Kreditinstitute wachsen, der Wertpapiermarkt har eure
steigende , auch den Anleihemarkt erfassend ? Tendenz . a. ie
vor einigen Monaten in Kraft gesetzten Erhöhungen de»
Staatseinnahmen zeigen schon ihre Wirkung Ihr .. 'wer.
ist die Sicherung des Zinsendienstes der Kriegsanleihen . Eft.
jüngst erklärte der Finanzminister , daß es die selbstverstand'
liche Pflicht der Regierung ist, das Vertrauen das die Be¬
völkerung durch die Zeichnung der Kriegsanleihen rn den
Staat setzt, unter allen Umständen zu schützen. Oesterrerch-
Bevölkerung wird hinter der des verbündeten Dentugeu
Reiches nicht zurückstehen.

Schließlich hob der Gouverneur in warmen Worten de»
Dankes und der Anerkennung die ausgezeichnete Mitwirkung
der Presse an den Erfolgen der Kriegsanleihen hervor und
drückte unter der Zustimmung aller Anwesenden die Nebec-
zeugung ans , das ; die Presse Oesterreichs auch bei der lun len
Kriegsanleihe ihre ganze Kraft und ihren ganzen Emftuß
für die Erringung eines neuen finanziellen Steges ein-
setzen werde.

WTB . Budapest,  l6 . Nov . Die fünfte ungarische
Kriegsanleihe gelangt nächste Woche zur.  Ausgabe . Die
sechsprozentigen Rentenscheine werden zu einem Kurst : von
971 g ausgegeben , die ninwrozentioe , vom Jahre '. 922 an
in zwanzig gleichen Jahresraten zu tilgende Anw he, zu
einem Kurse von 95 v . H. Tie Anleihebedingunaen ,u -d
dieselben wie bei der vierten Kriegsanleihe . Die Zeichnung
erstreckt sich auf vier Wochen.

Eine englische Fremdenlegion . _ |
Aßa ein Mittel zur Gewinnung neuer Mannschaften ftr die

englische Front empfiehlt die Londoner Wochenschrist „spee-
tator " die Einrichtung einer englischen Fremdenlegion . Man
wlle auch Ausländer ins englische Heer anfnehmen . >2 ? ließe
sich nach dem Porbilde Wellingtons eine größere Trupve au»
Portuaiefen . zufammenfetzen; ebenso könnte man in e-.yvarn
sowie in Syrien und den Levanteländern Rekruten zusammen-
brinaen Allein ans diese Weise wurden nach einer obenckach-
lichen Schätzung 59 VM Mann zu bekommen sein. Ra» tda
müßte besondere amerikanische Bataillone anptellen . Eng¬
land selbst aber müßte man eine Fremdenlegion nach ckranzon-
schem Vorbild ins Leben rusen , und zwar sollte man oeMider»
dabei die skandinavischen Länder und Holland beruchiuj .igcn,
in denen zwar keine Rekrutierungsbüros eingerichtet werden
könnten , wo man aber nach Abenteuern lüsternen Jünglingen
jede mögliche Gelegenheit bieten müsse, in die englische Frem¬
denlegion einzutreten . Dieser Vorschlag, ani wiche W-'.se noch
mehr ' fremdes Blut für die britische Sache zu opsern, ist w
echt englisch, daß man sich nur wundern mutz, daß ec eru
jetzt gemacht wird.

rvend wurde vle Stavc von einem entsetzlichen Lärm ^
Nil! 6,15 llhr waren wie auf Signal 7 Mnnitionsdamgî ss
am Morgen angekommen Jvaren , in die Luft gegangenUJil uuyvvv »» *» v . » - - / ' 't er»

Explosion war gewaltig , Der Hafen glich mimitenlanz Cjp„
feuerspeienden Vulkan . Es wurden zusammen 37
dem Erdboden gleich gemacht. 763 Schwerverletzte Bu ,^
in die Krankenhäuser eingeliefert , dock dürste die ZahlV
Opfer sich als wesentlich größer Herausstellen , wenn die A
ränmungsarbeiten vollendet fein werden . Der ZntM
Hasengegend bleibt weiter verboten.

Norwegen

Eine englische Verletzung der norwegisch^
Gebiet  S h 0 bei  t.

WTB . C hristi  a ni a,  17 . Nov Norwegisches .
grammbüro . Am 15. Juli erhob die norwegische Reg!-.,
Einspruch bei der englischen , weil ein englisches Hü 1 ent5
0 Juli 1916 innerhalb des norwegischen HoheiwgM3.

staatliche Regeln « g der Volks ernährn ng.
Dem Beispiele der Mittelmächte folgend , wird auch Eng

land ein Kriegsernährungsamt einrichten , um der Schwie¬
rigkeiten , die der U -Bootkrieg seiner Versorgung bereitet,
Herr zu ' werden Dazu meldet Nieirwe Rotterdam ;cke Cou¬
rant aus London , daß die Absicht Runcimans . eine Kon¬
trolle über die Lebensmittelversorgung einzuführen , von der
Presse im ganzen günstig ausgenommen wurde . Das einzige
Bedenken , das dagegen geäußert werde , sei, daß dre .uw,-
r ^ael zu spat knnnne und nicht drastisch genug .er < vc -a-
nister sollen aufgrund des Reichsverteidignngsgesetzes er¬
mächtigt werden , gegen Personen , die Nahrungsmittel ver¬
geuden , anfzuineten und vorzuschreiben , wreviel euueirui.»v-Wv V* ^ ^ » 1 *v " j 4 l  wi
Lebensmittel verwendet werdeit oder nicht verwende,

Die wahre Stimmung im e n gli s che rr S iidasri  k l
Tie Nieuwe Rotterdamsche Courant veröffentlicht Artikel

und Berichte ans südafrikanischen Zeitungen , die einen ganz
anderen Eindruck von der im Lande herrschenden e- tunmung
geben als die Renterschen Telegramme . Tie nationaionfim
Taaeszcitunz De Burger in Kapstadt hat die englische Re¬
gierung wegen ihrer Willkürherrschaft znr See wredergol . rn
der heftigsten Weise angegriffen und den Engländern vorgewor-
seu daß sie zwar ihre Gegner aller möglichen Untaten be-
rchüldiaen, aber selbst mit dem Völkerrecht umsprängen , wre e-
ihnen gerade passe. Das Blatt wendet sich gegen das , Unrei

tzt.

das dem holländischen Volke von englischer Seite immer wie
angetan werde, und hebt als besonder» krassen Hatl heroar , , ag
ein niederländisches Schiff , das angelplten worden war , ohne
weiteres zu Kriegsdienstleistungen für England kommandiert
wurde England habe die niederländische Souveränität em-
fach iänoriert . Einem anderen flidssrikanischen Blatt entnimmt
die Nu -nwc Rotterdamsche Courant , daß die Blatter
in Südafrika gegen die Zeitung De Burger wegen ihrer Aus-
fälle oeaen England den Boykott gepredigt und zahlreiche
englische' .Firmen daraufhin der Zeitung ihre Anzeigen em-
maeu batten . Die Leser des Burger hätten sich aber dafür ge¬
rückt und ihrerseits jeden Verkehr mit den boykottierenden
Firmen abgebrocken. Tie Folgen 'seien für die engkr.-'^ n Fir¬
men außerordentlich peinlich gewesen, ihre Kataloge feien rhnen
zu Hunderten zurückgeschickt und ebenso viele Bedeckungen ande-
cen Firmen zugewandt worden . SchlieUich hätten jrch dle ?nr-
men genötigt gesehen, dem Burger wieder ihre Anzeigen zu
geben, und da dieser auch von auswärts wegen seiner strammen
.Kaltung mit Anzeigen überströmt werde , sei ihm durch den Boy-
kottversuch nur ein guter Dienst et,riesen worden . Außerdem
sei eine holländisch-afrikanische Grob -Handelsgesellschmt mit
einem Kapital von 290 090 Pfund Sterling , De Aftikan»
Handeishuis , gegründet worden , deren Ziel es sei, den AsNia-
uern ein gewisses Maß 'von wirtschaftlicher Unabhängigkeit zu
sickern. Es wurde seinerzeit von Reuter gemeldet, daß Kom¬
mandant Hamman , ein Anhänger Bothas und Mitglied des
VolksratS von Middelburg in Transvaal , erklärt nabe, das;
Transvaal unter der englischen Flagge größere Freiheit ge¬
nieße als früher unter der republikanischen Flagge . * « Bür¬
ger teilt nun mit , daß Hamman in einer Versammlung m Bal-
TOOinl die Richtigkeit dieser Renterschen Meldung entschieden in
Abrede stellte nnb sagte, Reuter habe seine Worte verdre -,t.
Er habe im ' Volksrat in Wirklichkeit erklärt , daß man von
ihm keine Liebe für die englische Flagge verlangen könne, und
das; er sie auch niemals lieb gewinnen werde.

den dürfen . Ferner sollen sie die Vollmacht erhalten die
H-rstelluna aewisser Lebensmittel , namentlich von Meh . zi;
regeln und , wenn nötig , auch den Verkehr und die Vercer-
lung von Lebensmitteln sowie in die Transaktionen der
Märkte regelnd cinzngreifen.

Man erwartet ferner eine Verordnung über di ? Ver¬
wendung von Nahrungsmitteln , die auch Fr den mensch¬
lichen Verbrauch in Betracht kommen und snr dr? ..-lehm .,st.
Die Herstellung von Kartoffelmehl wird wahrscheinlrry ver-
boten werden , um einer weiteren Erhöhung des Mehl - nrw
Kartvfselpreises vorzubeugen.

vor ' Lindesnäs den Dampfer Prunelle durch Beschick
augehalten hatte . Tie englische Regierung antwortest'
August , nach der Nntersnchung von englischer Seite iibkrl,
Ort des Anhaltens könne sie kein? Verletzung der nm«
schen Souveränität einräumen . Nach erneuten UnMil»
gen durch die norwegischen Marinebchörde .n ließ NmiI
der englischen Regierung mitteilen die Verletzung du»
wegischen Souveränität sei unzweifelhaft . Da da» brir
sende U-Boot keine Flagge gefiihrt hatte , obgleich
in norwegischem Gebiet befand , brachte die nvrlvegischej
gierung in Erinnerung , daß auch dies eine Verletzung
norwegischen Neutralität sei, was vor englischen Rchrrq
im Februar 1916 mitgeteilt worden sei, als drei stmick
schiffe. bei er- erö auf norwegischem Gebiet angchch

Englands naßkalte Hand.

Die Bekämpfung der Wahrheit.
New York,  8 . Nov . Funkspruch vom Vertreter des

WTB . Verspätet einactrosfen . Aus Ottawa wird gemeldet,
daß die Verbreitung der Hearstschen Zeitungen in Kanada
verboten lnorven ist . Sehivere Strafen und Kri .e^Dmaouab^
men werden gegen jeden zur Anwendung kommen , der du >»
Zeitungen nach dem 11. 11. in seinem Besitz hat . Ebenw
werden dem Hearstschen Internationalen Nachrichtendte -ut
alle Erleichterungen verweigert.

RmOkand.

Eine Note gegen das neue Polen.
WTB Petersburg,  15 . Nov . Die Petersburger Tele-

graphen -Agentnr meldet : Tie divlomatischen Vertreter Ruß¬
lands sind angewiesen worden , den Regierungen , bei denen sie
beglaubigt sind, solgcnden Protest zu überreichen:

Ick bin von meiner Regierung beauftragt , folgende» ^ar
Kenntnis Eurer Exzellenz zu bringen . In Mißachtung d?»
Völkerrechts haben die deutschen und österreichisch-ungarischen
Aiilitärdehörden in Warschau und Lublin soeben eine Kund¬
gebung erlassen, wonachl die russischen Provinzen von Polen
künftig einen gesonderten Staat bilden sollen . Dre .aiscrlich
russische Regierung erhebt Einspruch gegen diesen Akt, der^eln^
neue Perletzung internationai .er Verträge darstellt , die ieier-
lich von Deutschland und Oesterreich-Ungarn beschworen^ nd,
und erklärt ihn für null und nichtig . Ich stelle fest, d° v, di-
Provinzen des Königreichs Polen nicht anfgehort haben , einen
integrierenden Bestandteil des russischen Reich» zu dickem uns
daß sie ibre Bewohner durch den Eid der Treue , den j>.e meiner
Majestät dem Kaiser, meinem erhabenen Herrn , geschworen
haben , gebunden sind.
Große E rp l o si^ n in Archangelsk.

Berlin.  17 . Wov . Bert . Lokalanz . meldet ans Stock¬
holm : Die russische Zeitung Archangelsk teilt mit : Gestern

Das Kopenhagcner Exstrabladet teilt einen «
sprechenden Beweis dafür mit , was England imr
Schutz der kleinen neutralen Staaten versteht . Das v
berichtet , der englische Konsul in AarhnS habe ve»
Stadtverwaltung verlangt , daß allen Kouservenfaönm
ua^ren nach Deutschland aussühren , die Fabrikrimn:
^vgen Würden : andernfalls würden die englischen Koh.
l' ieferunren  an die Stadt eingestellt werden , )o^ ,\
kurzer Zeit das Gaswerk , das Elektrizitätswerk uns s»
städtische Anstalten den Betrieb einstellen mvyter
Stadt babe sich vor dieser Forderung gebeugt m»
Konservenfabriken die Räumlichkeiten , wo die Wtr .q
genwärtig unteraebracht seien , gekündigt . D ;e AugeiÄ
werde von der Presse in Aarhus totgeschwiegen , aber
Bevölkerung werde sie eifrig erörtert , und man steue
Fraoe , ob der englische Konsul nun König trt uai«
ebenso wie sein Kollege es auf Island sei. Auch w*i
baaener Presse hat sich, mit Ausnahme eben tm
bludet mit der Angelegenheiten noch nicht besc>,avtaver Mir vor -IV,.; . ...- - , J
beißt , das Ministerium des Aeußern habe von dem «
5Rr.rrt, einen Bericht über den Vorfall emgr,^

Herbstskizze.
I . F ., Bad Ems.

ES geht nichts über einen sonnigen Samstagnachlnit-
tag Er erweckt in mir die denkbar schönste - timmung.
Dazu noch auf der Höhe meines liebsten Berges , ich fühle
mich dankbar und lebensfroh . Ob der Herbst Wirklich sau
alle Menschen traurig stimmt mit seinen Erscheinungen.
Oder ob es nur einer dem andern gedankenlos nachredet.
Ich liebe am wenigsten den Sommer , mit seinem nl;em-
baren Stillstand , seinen schwülen , trögen Tagen , os tu
mir wie ein Zuviel , das erdrückt , denk - und genoumude
macht Der H»erbft aber stimmt mich ' stets frobcr und
freier Was stirbt , ist doch so wenig . Alles , was das
Leben geben konnte , hat sich an ihm erfüllt . Alles andere
bleibt doch am Leben , ruht nur em Weilchen . Mir mamt
cs Freude , wenn der ' Wald seine Geheunmfie pr ?,s geben

Wenn der Blick freier und freier wird und mit den
SonneLlm zwischen die Bäume des Waldes huschen
kann - die scblvülen Gedanken unter dem grünen Laubdach
des Sommers , alle sind sie fort ; und die Lichtstieskn .der
des Waldes kann nun die Sonne noch einmal km en . ehr
auch sie schlafen gehen. Die herb ?, ftisch ? Luft diirchstiömt
emen wie neues Leben , ist so. als ob man . sie trinken
könnte . Ich stehe aus meinem Berge , denke , imr mußtiN
Flügel wachsen , und drehe mich um und um . Mein mein
ist alles ! Der weile , lichte Himmel , dce Berg ^ \c  we r ichtll allesr ~ , , fY

Wunderblume der Romantik ! Ich bin so reich , wi
Gott . Mit meiner Herzensfreude kann ich mir aUc»
kaufen . Was kann mir da das bißchen Blattcrraphe . n nkaufe
meinen t' anhabcn ? Ich lege meinen Arm

ein
o; s

unter
um deo

Stamm eines Baumes und lasse mir erzählen , wie viel
»eben in ihm ruht . Die schönsten Märchen werden m u;m
lebendig . „Prinzlein und Prinzessinnen im langen , langen
Schlaf , warten aus den Sonnenkuß der Erlöfiing . ^ a. er
Frühling bat in die tausend klopfenden Herzlein da drinnen
ein sieghaftes Ahnen gelegt : „Ich komme , komme nnmer
wieder '" Und die Erde ! Sie bleibt warm und gut . tin-
veränderlich birgt sie Leben . Leben in ihrem Schoß . Gut
aeboraen . Darf jetzt alles schlafen eine kleine Wei -e. Ein
Gedanken lang war ich gar neidisch . „Laßt mich , .ruck era
Weilchen mit euch schlafen ' Schön mug das fern ; nnt eu>..,
von Sonne und Frühling träumen , so ivohlgeborgen . Aber
das Menschenleben ist ja so kurz für viele Marchentrainne.
Leben ! Ja , reich und gut soll es noch werden und dann,
dürfte es wobt auch lange wehren . Jetzt iürchte ich no .)
beit Tod weil ich dem Leben noch so wenig gab . Weil non,
tote in jenem Baum tausend Kräfte in mir ruhen . Die
möchte ich erst noch als gute Münze an das ^ eben aus¬
zahlen . Gute Münze ! - Ach hätte man dre Kraft zum
Guten immer , die man hier ans dem Berge schöpft , au cem
jiTcat di nkt : „Run wachsen dir Flügel zum 'ckufwart »-
slieaen ' " Würde doch da unten , unter den Menschen da»
gute , starke Lebenslied der Höbe weiter und weiter klingen.

Allen aber , die traurig und müde sind , denen das Herz
blutet und die Füße auf halbem Wege versagen möchte « ;
denen will ich zurichn : „Geht einmal hinaus , wenn die
Sonne scheint wie heute . Gewinnt e» einmal über euch, den
Kops zu heben zu dem weiten , blauen Himmel . Horcht ein¬
mal mit euerer Seele auf das scheinbar stumme Leben
draußen ; horcht , wie beredend es dann wird !" Natur , un»
tröstcrin , Nieve -sagende ! - Sogar der Herbst kann eu»-
trösten . ,

Bürgermeister einen Bericht über den Borsau e
danach werde es wahrscheinlich bei der hieftgen ei
Gesandtschaft wegen des unberechtigten Vorgehen»
suls Beschwerde erheben . Ekstrabladet widnnt
fall einen Leitartikel , worin in ironischem Ton^
Schutz, den England den kleinen Staaten angedechenD
sprechen und u . a . folgendes airsgeführt wird . M

Das Großartigste ist, daß die 11 eb ergr i ' fj
kleinen neutralen Staat gerade von dem besonder-
und Verteidiger dieses kleinen neutralen Staa -
Enaland führt ja den ganzen Krieg , um dre Aei
gegen einen Uebcrfall von deutscher « ette zu
und dieser Schutz bcsteht darin , daß England st
Hand auf die neutralen Staaten legt . *9-
merkwürdige Hilfe? Tr

Das Blatt weift weiter m ftottischem -rcn-
wie England Belgien , Serbien , Montenegro '
beschütze und auch Griechenland , dem es - w i |
nommen habe , und fährt fort:

Wenn England die kleinen Nationen
es ihnen die Flotte weg ; das wissen wir vom -
Wenn England nicht auch noch das Heer nwm ,
das wohl nur aus praktischen Rücksichten.
müssen uns wundern , daß der englische Kon
nicht mich die dortigen Kasernen und Rechm- ^
nahmt hat . Tf„n uH

Das Blatt geht ferner aus das SchAtm
de» englischen Konsuls au ; Island eia - -u ' j

Die Sachlage ist nun die , daß England
Schlage allen Hand -eI- O --ischkn Dänemarc w« ^

gs i!
,r5 if il*

f»'
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^legv ' alch ' zwei Lünderw die unter einer
Krone und einem gemeinsamen König i-em

£il ung
ypte:

0 t Mit!
jKrieg

jyunKhed
in Anbei

Keiche!
iäffl5>UU ;
, durch t*11

worden waren . Die englische Regierung teilte über U
Punkt mit , indem sie ihr Bedauern über die GesthchH
iccusiprach, sie habe die englischen Seestreftkräste untcrM
daß die U-Boote während ihres Aufenthaltes in iw«
scheu Gewässern anfgetaucht mit der Nationalflagge W
müßten.

Krone uns einem gemeiniau «-» -~ r^ii
lief,, daß die Isländer kein besseres Schicks« °
aber die britische Brutalität gegenüber ^ auc
seit alter Zeit Island und Dänemark vereint^
halb nicht weniger scharf und nicht Wemger^ ^
lieh wenn man diese blutige Brutalität M k
zähligen Verkündigungen sieht , daß es die
im Weltkriege sei, säst allein die kleinen ,n bc,-
tcidigen und die kleinen neutralen Länderz«̂ - .
Herr bewahre uns vor Preußenberrschast mc .. . - ir ft_ InnMrt Vrlit 4 1U‘* ■.v eil imuaijiv « uv VW . . ■

wäre es nicht noch ftirchtbarer , wenn wa »' -
Herrschaft unterwerfen müßten?

Türkei-

Der Luftangriff auf Kai  r v.

MTB. Kairo,  15 . Nov . Sieben
Luftangriff verwundeten Personen , « w % ,
sind gestorben , so das; im ganzen 21 Ac
gekommen sind.
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EL ung  dcs encjlisch in  Khediven vvn
Lypten
T t 16. Nov. Die hiesigen Blätter verösirntlichen
U. Mitteilung des Oberkollimandos der4. Arinec,

Kriegsgericht in Mepvv Hussein Kemal Pastha,
w ‘'Wfcibcn und dann zum Sultan van Aegvvten
^Anbetracht dessen, daß er einen Bestandteil des
lL; iĉ ee unter fremde Herrschaft stellt', in eon-
üum Tude verurteilte, und daß dieses Urteil

Jet, 'kaiserliches Jradeh bestätigt wurde.
Amerika

bisse für Oe sterreich --Nngar n.
Z Eöln , 16. Rov. (Nichtamtlich.) Der Köln.

Washington vom 14. November gemeldet:
J, * Regierung bat jetzt ihre Zustimmung gegeben
Ir ^, 'f.iev Einheiten des amerikanischen Noten
\S  ricsteroeichUingarn, zusammen mit Material
mku.rMoc sür den Gebrauch der Einheiten. Das
. Lr ? jedoch nicht für militärische Zwecke verwandt
LLr vor noch nach seinem Gebrauch in den

Die englische Einwilligung zur Sendung
^Ereuz -Einbeiten nach Deutschland wird ebenfalls

Zwischen ' haben viele Mitglieder des amercka-
d ' Kreuzes ihren « ritt erklärt wegen, der
i ateit die die Leitung den Hrnderms.en gegenüber
Lt die dem Noten Kreuz sür mne unparteiische Be-
F aller Kriegsübrenden in den Weg gelegt wurden.

Me deutsche Erklärung gegen die
russische Note.

Berlin,  17 . Nov. Verschiedene Blätter wineu
-r bevorstehenden Proklamat ' ön Kaiser sranz
über die Mitregentsckast des Erzherzogs Karl zn

ö Berlin.  18 . Nov. Die Nordd. Mg . Zig.
die kaiserlich russische Regierung hat durch :bre

Men Vertreter Protest erhooen gegen der bl¬
ades  Königreiches Polen und erkrarr dreien litt
Verlegung internationaler Vertrage , src wninch

Trrridvllncravn und Deutschland beschworen seien,
rtimr mit besonderer Feierlichkeit beschworener

lJist uns tticht bekannt  Vermutlich will du
Regierung damit hindeuten aus ^ ttrug ? de--

Kvngresses, hat ober, ganz abgegeben davon.
-durch  eine ganze Reihe von Kr -eoeu durchlo-l^
sind, auch mit gutem Grunde sich MjjJ 1“'. ; ',
ttM ausoedrückt. Denn eui direkter n“J
mer Kongreß würde jeden lnstornch gebildeten ra-..r
n Erinnerung gebracht haben, daß hier kem. -o. . j-
niiche Land als neue Provinz dem rnssi chu. Re l -
aam wurde, sondern das ganz umgekehrt ^ r durch
Einstimmung aller europäischen Machte " N Koulg-
Rn g.stlaisei; und die Krone dieses Komgxerche. d m
übertragen wurde . Unter Anwendung strmr m. u
Urberlegenheit und keineswegs rrgendwMer ^ o-
kVerträge Hai dann Rußland das selvstandM Kon
«len verschlungen und es so sehr inner ^
- nbt, daß schließlich sogar der Name M >n v.

md bloß ein Weichselgonvernemenr ubrrgbln . .

tmm  w mm «», 1“ .'.f
sei: Deutschland ist nicht festgestciit.

Versenkt.
WTB . London 17. Nov^ tNrchtamtlich.l RiUterme .^

düng Der englische Tnmvicr Trehanmck und - - ,

vT immiam « . **

B » 81  ffltatwlm btf Mtfnt« ™ f « * “ ®
Ragnor (2123 Tonnen , au ? *5 ~ = be§ bf tf en fteit

meldet, ein französischer Dampfer yave o^ « ^ b(b)
versenkten italienischen xaml ^ cry _ | ^ 663. Ton-
und des griechischen Dampfers Sthlmnt Bebrs <6
nen) auSgeschisft.

Aus Provinz und Nachbargebreten.
. . . . a ^unnA . it Mirfeti nach ein:., . « tellenauaebote in Zeitungen dürfen nach einer

SSW «.»^ jÄtiÄrss
»t "S ÄSTÄW

bc" J alinJ ©rotfen*«^ « a» ve.'tsch. G.s-«g-«-
ilv  Ä i» Seiner des Jahres istvm amt¬
licher Seite darauf hingewie,en worden, dm; 'I
Ästchen der deutschen und der
streu Abkommens Sendungen mit Br . > TO nicht

«iMJtfSr iÄ «S SÄ tzÄ
SS « - Mx-E

-iis Vm Ŝfc,
Gefangenen. Die Briefe enwEen

[06«t mit P »,» -I mid Xjilind.  Sm
01' «-« « !- -» 5 ' ? “ Ü “\ ÄSS . 4S - 4 ».!°- » .

>!» » » . d °,L Sdl » » - » Sm,, -L m
* 'SÄ SÄwUw » « w«

MMWWWW
und dadurch kriegsverlangerndwirien, ,o wurden ne ^ ,
derartige Dinge nicht schreiben, .ganz abgeschen dämm >4 . ]
Sn-n Männern , die in der Gefangenschaft ihren Rammen w.
E lÄ " -!!». -». da- Um tmmrn  I * »«
* Darum schreibt keine Klagebriefe an dre Fr -mt, da 6 '
die feindliche Zuversicht zu stärken vermögen und da,u mrtrag.n
ven Krieg zu verlängern.

Kr »» k -«'»<*».
mer die Kohlenkrise.

Berlin  16 Nov. Zur Kohlcnnot suhrt der
a. aus, unanfechtbare Zahlen, deren Verofs-Mm .mng

lich nicht angebracht sei, vewresen, dug F ^ -
; üt der Lage sein werde, seinen Ŝ amt n nnlrtarww n
rer eigentlich noch erweitert werde s ,
t und ebensowenig den Bedars Frankreutẑ , .n KmM ^ strles JU  verlängern.
falls man sich im bürgerlichen Leben mcht.michinr GrÄnd »»§ einer  L. 1,ubr»aÄerl.efernngs.
awüriige Kohlenverbranch sei um So v.-JO aU J 3 einer gut besuchten Versammlung von - ch.'̂
ahr. Demgegenüber sei die Kohlenbeschafsung-m ««..eUschan. .m . .bte » ilbwiw
schwieriger als 1915 und werde infolge - D.,;Lae
tiakeit mit jedem Tag schwieriger ' st .
ich die Schwierigkeiten der Kohlenbeschaf ung für tu
r Beleucytungsgesellschasten immer me ir > -
it vorgestern auch Orte in der werteren Bann .mi o
äs. wie Versailles. Biroflch. ChesnaY und ^ t .̂ vr
Säsmangels im Dunkeln. Zur Befeuchtung ^ ^
»eitüahuhoss und der wichtigsten Berkehrsstrasm wurm
naterial hevvorgeholt. Lastautomobrl ^
Uisandt. um Kohlen zu holen. Ter Gememdera von
- Cloud hat den Präfekten benachnchttgt vast ^
>c die Schulen schließen müsic. da die Yerzung d.r
Me unmöglich werde

.... mn j,r arnre Anforderungen gestellt, wir glau-
re« »inegsge.i woh g Gesundheit und Entwickeln:' .!
°°» ' dn 0 *f« i » ßtingen, wi >
Scbutliwi S' i , . $ atmn R , Knbrefmmtie , ge. t
5 “ J ™iÄtoTVn «I,m,tt,II. n : Stabt « , »nb 0«a

#K'“ Ä ic «a „ 17. 3ibb. ©iietneb ffireuj, MM'
iWn ti’iiiei: Jakob Fischer, welcher schon von Kriegvanfaim

^ ^ MsoudereDaPserkeit vor dem Femde
mit dem Eisernen Kreuze ausgezeichnet.

Mus Diez und UmgegeuN.
' drez. ven 16 November 1916

^as Grabdenkmal der Gräfin Walburga von EpMiel-: -
-̂ im' da- Kerr Bildhauer Leonhard aus Höchst wiederherste.lt .,
$  t vvita in dieser Woche in aller Stille wieder ausgestell .
a- ^ leml ckê Denkmal nach seiner Renovation miede
Wer ba» herrlrqe ^ mrm ^ ^ Me  Hand des auste-
aEnlich begabten und tüchtigen Bildhauers aus diestia.
im Laust der Jahrhunderte arg mitgenommenen unnchv .

. :p•nec alten Schönheit ist e-,- nen erfand

LZL v?.i. T.E» d.-»tsl-i>-
I tititctt imtertr Heimat mehr Beachiuitg zm(* “ ? % £ > ... .

ISS ? ' .» LlLrkl i» Kirche» »»d « « £

SSSSsHf
iSSÄt;
SSjfAft • » »- »de« M E - sl-n-, - , r
S,7u v MM .«' « da» i .-he-
Seitenschiffes angebracht war, und nach feine . „ . ,

»SZLLMM;
unserer ältehtwürdigen Kirche wieder hergestellt.

Ans der M<hgsstr«*s-D^ un6>
tu Diel am 13 November 1918.

Die am 14. November erfolgte Verpachtung d«s 'tavu-
schon Ackers an der Parkstraye auf er.t z;al,r wir ., o -
L - Di- Belch» der Stabtder - » mtm « - ,»'» " st '
'Sw.  d « . « bei, mügeteilt. D-m «
änderunq des Krankenhaus°-Psleg>egeldtanfs w.v z .>
stimmt . Die Ablegung des Rmstofen-Au baues ^ n ^ r ^
niensteinerstraße Word ausg schrnb.n. - w - . - ... .
weiteren Hilkspolizeibeamten wird genehmigt, ^ m ni un,.
werden die Stadtv.-Beschlüsse zur Ausführung gebracht.
Das Abkommen mit der Firma Dyckechossu . Reumann , w o¬

nach dst la? wtrtschaftlich nutzbare Fläcbe des von g. nanu r
Firma acpachteten städt. Geländes an der Oranienste .m,
straße an die Stadt nnterverpochtet wird , wird genchm.g..
Die beantragte Genehmigung zum Abschuß von Fasanen u.
SSÄÄto kam: angesichts der bestchenden genere .
Bestimmung über den Ausschluß des Hains aus lwm
a°bietnicht erteilt werden. - Die Abgabe vonLaubl aus dm
Hain muß ebenfalls abgelehnt werden gemäß^ bestehi V-

Er-

lti*np

- , -ihpr  vpu ganzen Bereich des RegrerungSbezirks erstrecken
1e ^ st das d°e zwölfte der durch die Bemühungen unserer

,»tl CS« fl ; ,L Lanbwerke- - Si-Ie-

SÄKÄÄ ' Ä«
L -lu - aen »b° " °hme,t dem » de, Beitritt » . der « » n
Genvnenichast dringend zu empfehlen, umsomehr als sur s ,
mie ovch sür alle anderen neii ins Leben getretenen Genossen,

Set ML SSi” iIKIä
meister Riem und Schuhmachermeifter Schccr, alle m Ww,
baden. _ _ _

Kn« Bad Ems und Bimsen ».
, ^ jc Rote -Kreuz -Medaille 3. Klasse erhielten die

Tamen ^Frl Auguste Gödecke in Bad Ems und Frau Pastor
Steinmetz in Frücht. „ „ _ .

e Das Eiserne Kreuz erhielt wegen Tapferkeit vor ocm
Feinde der Kanonier Julius Köpper von hier.

^ . , V Atz-' vltäLigkcitsVeranstaltung . Tic Lahnstciner Buh-
n >«it ma”?wlnIftcr Sembat erklärte, die ' ranzönscheI ^ ...̂ xstltschast wird am Sonntag, den 19. ds. Mts ., nachmittags
be ' « ch  wrtwährend mit der Frage, allein ' ■ ct„c Schülervorstcllung und abends 8 Uhr eine yanv >-
be,cĥftige fach N 'vahren Einberufungen ^ . (vaterländische Stücke) in der Turnhalle ) ausfuh-d (Ci otc Kohlenfördeumg r infolge vorswunn.. r r &riPn afürmme bestimmt. Näheres

gSKSSS * " »»;
di- mm

M wird berichtet. Dre frn werdende ^thr ) ^
ansaeschrieben Die Schuldeputation beantragt , ab 1 Aprl
1917 die Ortszulagen an die Lehrpersonen emLnfuhren^ ^ ^
schlick hierüber wivd zurückgestellt. Dre gekündigte n
der Schuldienerin an der Bergschule wird J * 1^
^7  ausgeschrieben . - In

. J iw . ^Trr’UTtVinTricf’txntci xtn Hochblätter 1'

Ä - ää.

LSiknL — ." »6- «*» «n -- --
Unterstützungsanträge werden beruäfrchugt.

I, 16. Nov. In der gestrigen Sitzung der ŝran^
nmer wurde die Vorlage bctresfendK lstm - -
ung der Kohlenpreise behandelt, Au» o - * , t y
Bnisters für öffentliche Arbeiten, Sembat, geht ^
ängilluo monatlich nur zwei Millw . r,^x
an, während vier Millionen verlang ^ ^ ,,>-,, vUCb<>
bischen Eisenbahnen bestehe zurzer , ' O
r annähernd 800»« ' Tonnen was mg a > n
m Bedars deckt. — Der Adg- Augagncur 'tAwe feg.
Ncktioneu Tonnen von England wing- uhrte Kochen
ü°en könnten, und daß die Lwhlencrisêv.e ^
[ .Kohlenmangel als die 'ranzöfischc

An unsere Inserenten!
Infolge der zahlreichen Einberufungen sind wst genötigtÄiireinen uur ns® dis 8 nur frun

wJÄ Mt . » m- «« . am T- «- .
eüx̂ r̂bxcht lvkrdkN. . uXrent-i
Gefchäftsstunden von V/2 Uhr morgens bis 6 k  Uhr

^Umabi* von
Im städt- Klärwerk können 20- 25 Wng n stichseß

Klärschlamm sofort unen' chlll'ch aAi halt w-: den.
«ad « m». den 16. November«« 8.^

tzvcv-b

«i otc Kochen oroernng : r itifotac
Kn. - Augagnenr bemerkte daraus, diß «g

'Anden Kohleneinfuhreine Rationtcrnng ^^ ^ ^ brG
die Industrie nötig werde. I . »v 'nirla ^e anne-

! wurden die ersten sechs Artikel o-

Die Eisnutznng

der Lull» rinjchU'ßli-d des Diezer Hafen«.■* r*-ifnn hip eigaeiüi

^elephc ^ ische Nachrichten.

Unsall der II - DmljÄlMd.
den.  17 . Nov. Nichtamtlichst Das ^wuter,che B-.ro« New London: 'Tic Deutschland kehrte »m
den Hafen zurück, da sie nnt de 1 e^ - *lam  bw

oUsamntengestoßenwar, der sank. O

^ ' ' ê Warmes ^Frühstück für bedürftige Schulkinder ist bei
de- einqcrrrtenen kälteren Witterung doppelt notwendig. In d'o-
J-m Winter ist die Zahl der bedürftigen Kinder besonders groß.
Seit 16 ds Mts . werden in den beiden Kraukenhämern um» . . . .litt . ts . ru «*«* onft imm <Rrt*t (Gries pv.l

Für

um 4 u hr >: a cqm i t t a gs ck ^ i e z f ^ ffl.
Erlaubnisicheine für Ersgewumu. g ^

i.tugckellr November 1916. ^
( Kgl . Wasserbauamt.

>r



f inftr Vorschuß, u. LrkLiioemo.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschrünkter Haftpflicht

103= ordmtliche Generalversawmlung
Sonntag , den 19. November d. I ., abends 8Ve Uhr

im Hotel Schützenhof.
Tagesordnung:

1. Geschäftsbericht über das 1. Halbjahr 1916.
2. Bericht über die Revision der Geschäftsabschlüsse vro 1914

und 1915 sowie Entlastung für den Vorstand und den
Kassierer.

3. Neuwahlen:
a) Wahl eines Vorstandsmitgliedes an Stelle des turnus¬

mäßig ausscheidenden Vorstandsmitgliedes und Direk¬
tors Herrn Karl Lndw. Lotz.

b) Wahl von drei Aussichtsratsmitglieder an Stelle der
turnusmäßig ausscheidenden Aufsichtsratsmitglieser
Herren Heinrich Sommer , Albert Linkenbach und Hein¬
rich Lanio.

c) Wahl von 2 Aufsichtsratsmitglicdcr an Stelle der durch
den Tod ausgeschiedenen Herren Heinrich Zimmerschied
und Adam Relken, für deren noch nicht abgelaufene
Wahlperiode bis 1. Dezember 1917.

Weitere Anträge zur Tagesordnung sind bis auf Mittwoch,
ben 15. November d. Jrs ., mittags 12 Uhr auf dem Büro
»es Vereins schriftlich einzureichen.

Bad Ems,  den 10. November 1916.
MiAsrr Borschutz- u. Kredirverei » E. G. m. u. H.
_ Earl Lud. Lotz Heinrich Kauth.

Il' isisrsebv war un-.er Hoffen,
Doch eine feindliche Kugel hat Dich getroffen.
Aber Herr Dein Wille geschehe!

Turnhalle, K«i>G
SonnLüg, den 19. Rovernder 19^

aliends 8 Uhr
25. Oktober 1916 starb den Helden¬

tod fürs Vaterland unser lieber Bruder, hoff¬
nungsvoller, treugeliebter Sohn

findet in der Städtischen Turnhalle

Karl WghIMgkkits -DkruiOltWI1IIIIIl!IMI!I11MIIIMIMI1I>!!UI111U1>I,rUI„i„l,„mir,„I, . '**'iniiiiiiitiiiiiiiiiii(iiiiiiuiiii]iuiiiiiit]iiiiiu]iiiiiiiuiiiti]iiiitiii(ii!iiii!iiiiiHtnifp̂̂i(iii(iiiiifiiiiijjiiiiii]][iiiiiiiiiiiuiniiiiittini‘(!uiii

im blühenden Alter von 19 Jahren

In tiefer Trauer:

Familie Jakob Fischer,
Geschwister und Verwandte

Dausenau , Bad Ems, den 17. Nov. 1916.

bestehend in

Theater und Konzert
statt. Der Reinerlös wird dem Herrn
Meister hier zur Verwendung für 'die fecJ
sorge überwiesen. **

Preise der Plätze:

Ausgabe - er Eierkarten.
1. Platz 0,80 M , 2. Platz 0,50 M , 3 %n £>n füll nnrirr -L_ ' pll

Ausruf.
Für die in den hiesigen Reservelazaretten befindlichen

erw un d eten und erkrankten Krieger  ist eine

Weihrramtsfeier
n Aussicht genommen.

^ Au die bisher in so reichem Maße bewährte patriotische
Opferwilligkeit der Emser Einwohner und der Bewohner
der Umgegend wenden wir uns mit der herzlichen Bitte
ZU Geschenken geeignete Gaben oder Geld zu diesem Zweck
spenden zu wollen . Auch die kleinsten Gaben sind in diesen
ernsten , schwierigen Zeiten herzlichst willkommen.

Herr Hausverwalter Baillh ist bereit , an Wochentagen
von 9 bis 12 Uhr vorm , und 3 bis 5 llbr nachm , im
Kursaalgebäude — Eingang zum Lesesaale — Gaben in
Empfang zu nehmen.

Montag den 20. und Dienstag den 21. November 1916
erhalten die Eierversorgvngsberechtigen im Polizciamt auf
Antrag Eterkarten.

Reihenfolge:
Montag vorm, von 8—10 die Inh . der Broth. Nr. 1- 450

„ .. 10—12 „ „ „ „ 451- 900
2—4 » „ „ „ Nr 901—1350
4— 6 . 1351 — 1800

0,30 M Militärpersonen zahlen die Hälfte
Bei der Kindervorstellung nachm. 4 llbr fl»
die Preise der Plätze auf 0,40, 0,25, 0,15J

ermäßigt. ' ^
d . Vorverkauf der Billette in der Buchhandlung von A,

Zu zahlreichem Besuche laden ergebenst ein
nachm.

. . » "
Dienstag vorm.

n . w
„ nachm

Die Veranstalter.
8- 10

10- 12
2—4
4—6

„ 1801—2250
„ 2251—2700
. 2701- 3150

3l5lbisSch !uß
UeberlaudzenWs

Bad Ems,  den 10. November 1916.
Die Lazarett kam Mission. D«s Garntfonkommando.
_Stabsarzt Dr. Saut . Oberstleutnantv Kajdacsy.

Allgememe Orlskraukenkaste
für den Natsrlshnkreis . Sektion Ems.

Die rückKLudtgen Beiträge für den Monat Oktober
Mb an die Kaffe zu entrichten, andernfalls das Beitrei.
VUNgsverfahren eingeleitet wird.

Bad Em §, den 15. Nooemder 1916.

Selbstversorger erhalten keine Eierkarten
Als wiche kommen in Betracht : G e f l ü g e l h a l t e r und a l l e
Besitzer konservierter Eier?  einschließlich sämtlicher
Angehörigen des Haushalts , der Wirtschaft oder der Anstalt
Die Besitzer konservierter Eier gelten solange als Selbstver¬
sorger, als die bei ihnen vorhandenen Vorräte ausreichen , das
heißt, ihnen werden ans den Kopf der Haushaltung für die Woche
2 Eier angerechnet.

Dtez , den 17. November 19i6
Der Bürgermeister.

I . H ck.

Butter - Ausgabe.

Der Vorstand.

hobenliaufen-Klno
Römerstraße 62 ' Bad Central-Hotel

Rornehmes Lichtspieltheater.
Programm für Sonntag , den 19. November.

von 3—11 Uhr.
Des Guten zuviel. Humoreske.

Monopol-Film Monopol .Film.

Seifenblasen.
Großes Drama in 4 Akten

In der Hauptrolle: Olga Lesmond.
ISIk ©- Woche.

Die neuesten Berichte von den Kriegsschauplätzen.
Kein Kchutzeugei.

Ein Spiel aus dem Leben in 2 Akten.
Das kommt davon. Humoreske.
Jugendliche unter 17 Zähren haben nur in Begleitung ihrer
._ Eltern Zutritt.

Der Verkauf von Butter findet morgen (Samstag ) vor¬
mittags von 8 — 11 Uhr und nachmittags von 2 — 5 Uhr
in den bekannten Verkaufsstellen statt.

Reihenfolge : von
8 —9 Uhr an die Inhaber der Fetikarten von Nr . 1- 500
9 —10 Uhr an die Inhaber der Fettkaiten von Nr . 50l —1000'
10—11 Uhr an die Inhaber der ,Fettkarten von Nr 1001- 1500,'
2 —3 Uhr an die Inhaber der Fetikarten von Nr . 1501—2000
3—4 Uhr an die Inhaber der Fetikarten von Nr 2001—2500^
4 —5 Uhr an die Inhaber der Feltkarten von Nr 2501— Schluß!

Die Zeiteinteilung ist genau einzuhalten. Personen,
die m einer anderen Verkaufszeit als in der für sie bestimm¬
ten, erscheinen, werden nnnachsichtlich zurückgewiesen und im
Wiederholungsfälle vom Fettbezuge ausgeschlossen.

Diez, den 17 November 1916.
Der Bürgermeister.

_ _ I - V : Heck.

Die Hochs- rnnungsleitungell auf der Strch
vo« Mudeishausen - Hohlenfels - Hrber»i,
sind ab Freitag , itn 17.  ds . Mts. dauer«
unter Spannung . Es wir- sirrvg davor ge¬
warnt , die Maste dieser Leituvg zu besteig?«.
Beruh e» der Leitungen , mid» etwa her-
abgef «llener Drähte , ist unbedingt rö-lich.

Mam-Krastwcrkc MicngcscllsWl.
Betriebsabteilung Limburg 0. L.

Gebrauchte

Rosshaar-
Matratzen,

BekaMMachMg.
Zufolge der fortgesetzten Lebensmittelteuerung mußten die

Pflegegeldsätze für das städtlsche Krankenhaus anderweit fest¬
gesetzt werden und betragen ab 1. Dezember pro Tag:

Privat 1. Klasse für Erwachsene 8— 9 Mark,
Privat 1. Klasse für Kinder 5,50 Mark,
Privat 2. Klaffe für Erwachsene 6— 7 Mark,
Pnvar 2.  Klaffe für Kinder 4 Mark,

a . 3. Klasse für Erwachsene Diezer 2,75 Mark,
b. 3. Klaffe für Erwachsene Auswärtige 3,25 Mark,
c. 3. Krasse für Kinder 2 Mark,

Ferner betragen die Gebühren für Heißluft - und elektische
Bäder sowie für Röntgen -Aufnahmen jetzt:

Heißluftbäder 1. 2. Klaffe Privat 3 Mark,
3. Klasse Privat 3 'Mark,
3. Klaffe, Kassen 2 Mark,

Röntgenaufnahmen 13/18 Zttn . 6,50 Mark,
18/24 Zttn . 9 Mark,
24/M Ztnr. 12 Mark,
30/40 15,60 Mark,
40/50 Zttn . 20 Mark.

Durchleuchtungen 5 Mark.
Diez,  den 16. November 1916.

Der Magistrat.
Heck.

Btkamlmachrmg.
Von Montag, den 20 November ds. Js ab werden

des Vormittags von 8 bis 12 und des Nachmittags von
2 bis 4 Uhr im städtischen Lagerhaus, gegen Barzahlung
abgegeben:

We ßerüben, das Pfund zu 3 Pfg.
Gclberüben, das P 'und zu 9 Pfg.
Kohlraben, das Pfund zu 4 Pfg.

Es wird gebeten, abgezähltes Geld mitzubringen.
Wir machen ausdrücklich darauf aufmerksam, daß diese

Lebensmittel zur Streckung der Kartoffelvorräte dienen sollen
und ermahnen deshalb die Einwohner von Diez in dem Kar¬
toffelverbrauch die größte Sparsamkeit  walten zu
lassen.

Tiez , den 15. November 1916.

alte Säcke , Packleinen |
| Wäsche, Baumwoll- u.

Leinenst offe
I kaufe zu hohen Preisen.

Schrift. Angebote an
Georg Lindner,

Coblenz,
Laubbach 58.

T1077I

s

Für die bitten ÄlückwüuB
anläßlich unserer Silben»»

s gen wir allen Mt»Dauf.
Gastwirt Heinr. Schmidt

und Frau.
Kernmcrmu.

Schwarzwurzeln
emvfichlt [MS
Nlbert Kauth, Bad i*

Metallbeiten°n*'*’“•Katalog frei
Holzr. IniiCi.xi arr, Kinderbetten.

Eisenmöbelfadrik CnDl i Tdür.

iffnillt ttrrrbrn

Der Magistrat.

Nereiuonachrichteu. Krer.
Baterl . Franenverein, Diez : M0 nt ag, den 20. Nov.
nachmittags2 Uhr ArbeitSversammlung.

verläuft che Villa. Woh>Getchültsr
bau» kl. u gr Güter. Müdteu oder
sonstig Arw-se« Gelchä'le zwecks
Zuf hxunt an vorhandene Käu-
rer und Jnterissevtkn für Jmmo.
bitien GeNstvcikLuferschreib:« an
den Vertag jg 0

Verkaufs -Markt
Frankfurt a. M. Z u-68.

erfolgt kostenlos.

3 ZilNMelwoimimg
jrit Küche u Zub.hör geincht.
Off u « So an die G-schSstr-
stelle her Ews. ,4t | >081

Elektrische

Taschenlampen,
Ersaizbaitarien u.-Siruen
Maschinsnöl la. Qual.,^ '
wetss, Mascbiaenriesi^
Spnlringe , Stopfringe,Na-
d ln u. s. w. empfiehlt

Fritz Biller,W EK
Hömerstr 22. [tO1

Juntze Kallmchell
vergliche, zu kau-rn gesucht!>0"

Römerstr . 38 , Bad

Weinsiasche«
zu kaufe» gesuchl.

Buhnftkif- notel. Br''
itSi

Gut.rhae,euer
Ofe«

zu kaufe» gc-rucht. , 1.Marktstr. 81. Bad

Photographisches Atelier
Karl Zimmermann

Polung
im 2. Stock, rarj oder auch ge¬
llt t zu v«rmi «-t -n . s984
Grabenstr . 14 , B d Eins.

Wreiemliez  bei Diez a. d. Lahn.

Vergrösserungen , Emaillebroschen und
Medaillonbilder

nach jedem Bilde werden erstklassig ausgeführt.
Geehrte Kunden, die zu Weihnachten eine Vergrösserung
bestellen wollen, wollen bitte bald die Bilder einsenden,

damit die Bestellungen rechtzeitig feriig werden

Wadchru
für Lazarettz m 1 Dez. ge'u-tt.
Zu e fr. in der Gff' ättsfl. siivs

kur Hvsitzs sbrsnüsr ^ nsrlesnuullgsu von Lönigl. Hoheiten
Medaille für hervorragende Leistungen in photogr. Arbeiten.’

sowie
1972

Braves fleißiges

Mädchen
gesucht. Loh» 80- 25 M.

W. Wkder.
Langenschwalbchch.

Brunneinnaste 47.

Periorrn
Trauring . M B. 17/10 1876
«ezugcb rv qcfcn B lotmun« bei
108aj G Egert , Römerstr. öS,

Bad EmS.

Urcht hciratr»
od verloben, d oo £?ie ftdj öö-
v fünft Persm, über FaE
Mitgift, Rui, Vorirbkn-c^nau lurorinierlh den-
freie Spezjaiausfül stc
überall billrgst „PvöN-k^Welt -Auskunstei-

Krrchtrche
Daus -N-rU

Evau^ lrjche fr™*-9). S n*

—

Sonwag. io Nov., &
Varu, K> Uhr: Predigt.
Text: Matth IS,  23 - ®s fi#
Kollekte für nie cvangci. G

in Pole-
N chm 2 Uhr: ihrctufli.
Tixt : 1. Thesial 1 • 'T3M

Dtez.
Katholische ^

t .i San (ofl Nack.vll 'ff«.
Morg. Uör:
Meng D 1t ir:
%\äm.  2 llbr : Strihj“®1
Freitag uleud Uhr6 KrE
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